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1. Einleitung 

Alle für das Einfamilienhaus relevanten 55 Qualitätskriterien können natürlich als Gesamtheit integraler Bestandteil der Ausschreibung 
oder Bestellung für eine Komfortlüftung gemacht werden. Für die Ausschreibung bzw. Auftragsvergabe ist die konkrete Definition der 
folgenden Anforderungen jedoch besonders essentiell: 
 

1. Luftmenge und Behaglichkeitskriterien 
2. Maximale Schallbelastung 
3. Energieeffizienz  

a) Wärmerückgewinnungsgrad  
b) Strombedarf der Gesamtanlage 
c) Wärmeverluste der Luftleitungen 

4. Ausreichende Filterqualität, leicht reinigbare Luftleitungen 
 

 

Mit dem folgenden Auszug aus den 55 Qualitätskriterien für das EFH sind diese vier Punkte weitestgehend sichergestellt. Für die 
Ausschreibung ist bei den einzelnen Kriterien festzulegen ob die Standardwerte oder Zielwerte gefordert werden. Eine Möglichkeit 
besteht darin sich die Zielwerte jeweils als Variante anbieten zu lassen. Um einen Vergleich mit einer Standard-Wohnraumlüftung zu 
ermöglichen sind diese Werte ebenfalls angeführt. Die Standard-Wohnraumlüftung orientiert sich im Grundsatz an den 
Mindestanforderungen der ÖNORM H 6038 bzw. der Wohnbauförderung.  
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8 entscheidende Vorteile von Komfortlüftungen  

Eine Komfortlüftung ist eine Zu- und Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung die hohe Anforderungen an Komfort, Hygiene und 
Energieeinsparung setzt. Diese Anforderungen sichern die langfristige Nutzerzufriedenheit und eine weiterhin positive 
Marktentwicklung dieser Technologie im Sinne einer nachhaltigen Bauweise.  
 

1. Die Luftmenge entspricht dem Bedarf für einen hygienischen Luftaustausch. 

2. Die Anlage sichert eine dauerhaft hohe Luftqualität ohne Zugerscheinungen. 

3. Das Betriebsgeräusch wird im Wohn- und Schlafbereich nicht als störend wahrgenommen. 

4. Die Heizenergieeinsparung beträgt ein Vielfaches des Stromverbrauches der Anlage. 

5. Die Anlage ist mit anderen haustechnischen Einrichtungen wie Heizung, Öfen, Dunstabzug, etc. abgestimmt. 

6. Die Bedienung der Anlage ist einfach. 

7. Planung und Installation der Anlage werden vorzugsweise von „zertifizierten KomfortlüftungsinstallateurInnen“ durchgeführt. 

8. Als Grundlagen für Planung, Errichtung, Betrieb und Wartung dienen die landesspezifischen Gesetze, nationalen Normen und 

die „55 Qualitätskriterien für Komfortlüftungsanlagen“ 
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2. Allgemeine Qualitätskriterien – Auslegungskriterien 

Qualitätskriterium 3 (M) Bestellkriterium 1 Komfortlüftung 
 
Anforderung 1 Standardanlage 

Mindestzuluftvolumenströme* (für die 
Auslegung) von einzelnen Zulufträumen 
beim Betriebsluftvolumenstrom  
*Siehe Hinweis Seite 9 

a) Wohnzimmer:  60 m³/h  
    Bei optimierter Kaskadennutzung 0 – 60 m³/h 

a) Wohnzimmer:  0 - 50 m³/h 
     Bei optimierter  Kaskadennutzung 0 bis 60 m³/h 

b) Schlafzimmer: 50 m³/h  b) Schlafzimmer: 40 m³/h  

c) Kinderzimmer: 50 m³/h (zwei Kinder) c) Kinderzimmer: 40 m³/h (zwei Kinder) 
d) Kinderzimmer: 25 m³/h (ein Kind)  d) Kinderzimmer: 20 m³/h (ein Kind)  
e) Einzelbüro:      25 m³/h e) Einzelbüro:      20 m³/h 

Qualitätskriterium 4 (M) Bestellkriterium 2 Komfortlüftung Anforderung 2 Standardanlage 

Mindestabluftvolumenströme (für die 
Auslegung) von einzelnen Ablufträumen 
beim Betriebsluftvolumenstrom 

a) Küche/Kochnische: 60 m³/h a) Küche/Kochnische: 40 m³/h 
b) Bad: 40 m³/h b) Bad: 40 m³/h 
c) WC: 20 m³/h   
(direkt aus der WC-Schale 10 m³/h) 

c) WC: 20 m³/h   

d) Abstellraum: 10 m³/h  d) Abstellraum: 10 m³/h  

Qualitätskriterium 5 (M) Bestellkriterium 3 Komfortlüftung Anforderung 3 Standardanlage  

Geringer Schalldruckpegel im 
Aufenthaltsbereich  
beim Betriebsluftvolumenstrom 

a) Schlafräume (Eltern, Kinder,..) max. 23 dB(A) und 
max. 43 dB(C) Zielwert: <20 dB(A) bzw. 1 dB(A) über 
Ruheschallpegel und <40 dB(C)   

a) Schlafräume (Eltern, Kinder,..) max. 25 dB(A)  

b) Wohnbereich (Wohnzimmer, Wohnküche,..) max. 
25 dB(A) und max. 45 dB(C) 
Zielwert: <20 dB(A) bzw. 1 dB(A) über 
Ruheschallpegel und <40 dB(C)   

b) Wohnbereich (Wohnzimmer, Wohnküche,..) max. 
25 dB(A) 

c) Funktionsraum (z.B. Bad, WC, Arbeitsküche) max. 
27 dB(A) und max. 47 dB(C) 
Zielwert: <23 dB(A) bzw. 3 dB(A) über 
Ruheschallpegel und <43 dB(C)   

c) Funktionsraum (z.B. Bad, WC, Arbeitsküche) max. 
27 dB(A) 

Hinweis Luftmengen: 

Die empfohlenen Mindestvolumenströme der Bestellkriterien 1 und 2 dienen der Dimensionierung der Luftleitungen und der Wahl des 
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Lüftungsgerätes. Insbesondere die Luftleitungen haben eine technische Lebensdauer, die dem des Gebäudes entspricht. Eine großzügige 
Auslegung dieser Luftleitungen bedeutet geringe Druckverluste und damit einen effizienten Betrieb, geringe Geräusche und die Sicherheit, 
die gewünschten Luftmengen im Bedarfsfall zur Verfügung stellen zu können. Der tatsächlich eingestellte Gesamtvolumenstrom bzw. die 
Luftmenge der einzelnen Räume muss an die tatsächliche Nutzung angepasst werden (z.B. nur ein Kind in einem Kinderzimmer für zwei 
Kinder), um kein Problem mit zu trockener Luft zu bekommen. Zudem ist eine Anpassung der Luftmenge an die Bedingung „Anwesend“ 
oder „Abwesend“ vorzunehmen, da sonst auch hier - insbesondere an sehr kalten Tagen - die Gefahr einer zu geringen relativen 
Luftfeuchtigkeit besteht. Bei  Geräten mit Feuchterückgewinnung ist die Problematik zwar entschärft, aber auch hier sollten die Luftmengen 
an die Belegung bzw. an die Feuchteverhältnisse angepasst werden. Empfohlen wird die Anpassung der Luftmenge mittels 
Luftqualitätsfühler (z.B. CO2-Fühler) 

 

Qualitätskriterium 5 (M) Bestellkriterium 3 Komfortlüftung Anforderung 3 Standardanlage  

Geringer Schalldruckpegel im 
Aufenthaltsbereich  
beim Betriebsluftvolumenstrom 

a) Schlafräume (Eltern, Kinder,..) max. 23 dB(A) und 
max. 43 dB(C) Zielwert: <20 dB(A) bzw. 1 dB(A) über 
Ruheschallpegel und <40 dB(C)   

a) Schlafräume (Eltern, Kinder,..) max. 25 dB(A)  

b) Wohnbereich (Wohnzimmer, Wohnküche,..) max. 
25 dB(A) und max. 45 dB(C) 
Zielwert: <20 dB(A) bzw. 1 dB(A) über 
Ruheschallpegel und <40 dB(C)   

b) Wohnbereich (Wohnzimmer, Wohnküche,..) max. 
25 dB(A) 

c) Funktionsraum (z.B. Bad, WC, Arbeitsküche) max. 
27 dB(A) und max. 47 dB(C) 
Zielwert: <23 dB(A) bzw. 3 dB(A) über 
Ruheschallpegel und <43 dB(C)   

c) Funktionsraum (z.B. Bad, WC, Arbeitsküche) max. 
27 dB(A) 

Qualitätskriterium 6 (M) Bestellkriterium 4 Komfortlüftung Anforderung 4 Standardanlage 

Temperatur beim Einströmventil auf 
Behaglichkeitsniveau (bei örtlicher 
Normaußentemperatur)  

a) Mindestens 17°C a) Mindestens 16,5°C 
b) Zulufttemperatur bei Nacherwärmung: max. 4° C 
über Raum-Solltemperatur 

 ----- 

Qualitätskriterium 7 (M) Bestellkriterium 5 Komfortlüftung Anforderung 5 Standardanlage 
Geringe Luftgeschwindigkeit im 
Aufenthaltsbereich 

Max. 0,1 m/s  Max. 0,12 m/s  
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3. Qualitätskriterien für das Lüftungsgerät, technische Einbauten,.. 

Qualitätskriterium 18 (M) Bestellkriterium 6 Komfortlüftung Anforderungen 6 bis 7 Standardanlage 

Richte Wahl der Größe des 
Lüftungsgerätes und ausgeglichene 
Gesamtvolumenströme 

a) Lüftungsgerät muss für den berechneten 
Betriebsvolumenstrom geeignet sein. Der 
Betriebsluftvolumenstrom soll ca. 70% des 
Maximalvolumenstromes betragen. 

Anforderung 6:  Das Lüftungsgerät erfüllt die 
Mindestanforderungen der Wohnbauförderung 
(Wärmerückgewinnung, Luftmengen,..) 

 
 
Anforderung 7:  Die maximale Luftgeschwindigkeit in 
den Hauptleitungen beträgt 3 m/s  und in den 
Luftleitungen zum Raum max. 2,5 m/s. 
 

 

 

b) Der Regelbereich des Gerätes muss auch den 
berechneten Abwesenheitsvolumenstrom umfassen 
(0,2facher Luftwechsel) 
c) Automatische Konstantvolumenstromregelung – 
Abweichung maximal 10% vom gewünschten 
Volumenstrom Zielwert: 5% 
d) Abweichung von Zu- und Abluftvolumenstrom 
maximal 10% Zielwert: 5% 

Qualitätskriterium 23 (M) Bestellkriterium 7 Komfortlüftung 

Effiziente Wärmerückgewinnung  
 
Derzeit gibt es leider noch keine einheitliche 
europäische Prüfung. Deswegen sind die 
unterschiedlichen Prüfverfahren mit 
unterschiedlichen Werten angeführt. 

a) Abluftseitiges Temperaturverhältnis nach ÖNORM 
EN 13141-7 bezogen ohne Kondensation zumindest 
70% (Zielwert >75%) 
b) Effektiver trockener Wärmebereitstellungsgrad 
nach PHI-Prüfreglement zumindest 75%  
(Zielwert >80%) 

c) Wärmebereitstellungsgrad nach DIBt-
Prüfreglement mindestens 84% nach TZWL-Liste 
(Zielwert >89%) 
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Qualitätskriterium 24 (M) Bestellkriterium 8 Komfortlüftung Anforderungen 8 Standardanlage 

Geringe Stromaufnahme* der Anlage ohne 
Vor- und Nachheizung bei 
Betriebsvolumenstrom und reinen Filtern 

Spezifische Leistungsaufnahme der gesamten 
Anlage inkl. der geforderten Wärmerückgewinnung 
und mechanischen Filter max. 0,45 W/(m³/h)  

Zielwert: max. 0,30 W/(m³/h) inkl. mech. Filter 

Die Lüftungsanlage erfüllt die 
Stromeffizienzanforderung der  OIB Richtlinie 6 (SFP 
Klasse1) bzw. 0,60 W/(m³/h) 

 

*Um diese geringe Stromaufnahme zu erreichen, sind Geräte mit geringem internen Druckverlust und EC-Motor, sowie ein sehr 
geringer externer Druckverlust im Lüftungssystem notwendig. (Zielwert externer Druckverlust: 60 Pa ohne Erdwärmetauscher, bzw. 
80 Pa mit Erdwärmtauscher – siehe QK 37.) Die geringen externen Druckverluste erreicht man durch strömungsgünstige Einbauten 
und Luftführung, sowie Luftgeschwindigkeiten von max. 2,5 m/s in den Hauptleitungen und 2,0 m/s in den Luftleitungen zum Raum 
(Zielwert 1,5 m/s - siehe QK 49). 

 

Qualitätskriterium 26 (M) Bestellkriterium 9 Komfortlüftung Anforderung 9 Standardanlage 

Ausreichende Filterqualität mit geringem 
Druckverlust für die Außenluft. Einfacher 
Filtertausch 
Im Gerät oder externer Filterbox 

a) Außenluftfilter zumindest F7 nach  
ÖNORM EN 779 

a) Außenluftfilter zumindest F6  
nach ÖNORM EN 779 

b) Taschenfilter (nicht liegend) oder Kassettenfilter wie Komfortlüftung   

Qualitätskriterium 27 (M) Bestellkriterium 10 Komfortlüftung Anforderung 10 Standardanlage 

Ausreichende Filterqualität im Abluftstrang 
mit geringem Druckverlust. Einfacher 
Filtertausch 
 

Im Gerät oder externer Filterbox 

a) Abluftfilter zumindest G4 nach  
ÖNORM EN 779 

wie Komfortlüftung  
b) Empfehlung: Taschenfilter (nicht liegend) oder 
Kassettenfilter, jedoch auch Filtermatte möglich 
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4. Qualitätskriterien für das Verteilsystem (Luftleitungen) 

 

Qualitätskriterium 38 (M) Bestellkriterium 11 Komfortlüftung Anforderung 11 
Standardanlage  

Geeignete Rohr- bzw. Kanalausführung 

a) Möglichst runde Luftleitungen  

  wie Komfortlüftung 

b) Innen glatt (Wickelfalzrohr, Kunststoffrohre, spezielle Schläuche ...) 
(keine Verwendung von nicht reinigbaren Schläuchen mit hohem Druckverlust 
(z.B. Aluflexrohre, Kunststoffdrahtschlauch) 
c) Die Luftleitungen müssen dem Brandverhalten der „B“ gemäß ÖNORM EN 
1350-1 entsprechen. Empfehlung: „A2“ 

Qualitätskriterium 40  (M) Bestellkriterium 12 Komfortlüftung Anforderung 12 
Standardanlage 

Einfache Reinigung der Luftleitungen 

a) Reinigungsfreundliche Ausführung der gesamten Luftleitung mit 
ausreichender Zugänglichkeit der Reinigungsöffnungen gemäß ÖNORM EN 
12097 

  wie Komfortlüftung b) Reinigungsöffnungen gemäß ÖN EN 12097 
c) Max. zwei 90° Bögen bis zur Reinigungsöffnung 
d) Austauschbare Schalldämpfer (z.B. nicht einbetoniert) 
e) Kein Mitführen anderer Leitungen (Elektro, Heizung,…) in den Luftleitungen. 

Qualitätskriterium 41 (M) Bestellkriterium 13 Komfortlüftung Anforderung 13 
Standardanlage 

Geringe Schallausbreitung über das 
Luftleitungsnetz 

a) Schalldämpfung (Einfügedämpfung) der Luftleitungen zwischen den Räumen 
mindestens 27 dB (A) bzw. zumindest gleich gut wie das trennende Bauteil 
(Wand, Decke,..) 

  wie Komfortlüftung 

b) Trittschalldämmungen dürfen nicht durch Luftleitungen überbrückt bzw. 
geschwächt werden  
c) Das Schalldämmmaß der Außenhülle darf durch die Luftleitungen nicht 
merklich verschlechtert werden. 
d) Zu- bzw. Abluftdurchlässe im Geräteaufstellungsraum bzw. in Räumen mit 
Wärmepumpen bzw. größeren Schallquellen sind vor dem Geräteschalldämpfer 
anzubringen bzw. mit entsprechenden Schalldämpfern auszurüsten. 
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Qualitätskriterium 43 (M) Bestellkriterium 14 Komfortlüftung Anforderung 14 
Standardanlage 

Vermeidung von Raumauskühlung und 
Kondensat auf (kalten) Außenluft- und 
Fortluftleitungen im warmen Bereich 
(innerhalb der Dämmhülle, im Keller 
bzw. im geschlossenen Dachbereich) 

Achtung: gilt auch bei Decken- und 
Wanddurchbrüchen 

a) Möglichst kurze Außenluft- bzw. Fortluftleitungen im warmen Bereich. 

wie Komfortlüftung 

b) Mindestens 30 mm feuchtegeeignete, geschlossenzellige Wärmedämmung 
(Lambda 0,04 W/mK) (z.B. Armaflex, Kaiflex,..) 

c) Mindestens 120 mm Wärmedämmung (Lambda 0,04 W/mK) in beheizten 
Bereichen, wobei zumindest die inneren 40 mm aus einer feuchtebeständigen, 
geschlossenzelligen Wärmedämmung (z.B. Armaflex, Kaiflex, ...) bestehen 
müssen. 

Qualitätskriterium 44 (M) Bestellkriterium 15 Komfortlüftung Anforderung 15 
Standardanlage 

Geringe Energieverluste von warmen 
Luftleitungen (Zuluft und Abluft) im kalten 
Bereich (außerhalb der Dämmhülle). 
 
Achtung: gilt auch bei Decken- und 
Wanddurchbrüchen. 

a) Möglichst kurze Zu- bzw. Abluftleitungen im kalten Bereich. 

  wie Komfortlüftung 

b) Mindestens 60 mm Wärmedämmung (Lambda 0,04 W/mK) 
c) Befinden sich Luftleitungen im Boden- bzw. Deckenaufbau nicht völlig 
innerhalb des warmen Bereiches, sondern direkt in der Dämmebene, so ist die 
Luftleitung zumindest mit einer 30 mm dicken Dämmplatte von der Rohdecke 
zu trennen (Lambda 0,04 W/mK). 
d) Wird die Luftleitung in der Außenhülle (nur Sanierung) geführt, sollte diese 
zumindest 120 mm hinterlüftungsfrei überdämmt sein (Lambda 0,04 W/mK). 

Qualitätskriterium 47 (M) Bestellkriterium 16 Komfortlüftung Anforderung 16 
Standardanlage 

Ausreichend große Überströmöffnungen bei 
Einhaltung der Schallanforderungen. 

a) Luftgeschwindigkeit max. 1,5 m/s bzw. max. 2 Pa Druckverlust 
  wie Komfortlüftung b) Schalldämmmaß der Wand, Tür,.. muss auch mit der Überströmvorrichtung 

den Schallanforderungen entsprechen 
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5. Empfehlungen: 

Qualitätskriterium 31 (E) Empfehlung Bestellung 1  Komfortlüftung Empfehlung  1 
Standardanlage  

Ausreichender Einstellbereich der 
Lüftungsanlage. 

a) Mind. 3 Stufen vom Wohnraum aus bedienbar 

wie Komfortlüftung  

b) Automatische Absenkung bei Abwesenheit auf den 
Abwesenheitsvolumenstrom  mittels Zeitschaltuhr, CO2-Fühler,…  
(Stufe 1: ca. 0,2facher Luftwechsel) 
c) Betriebsluftvolumenstrom (Stufe 2) 
d) Maximalvolumenstrom mit zeitlicher Begrenzung  
(Stufe 3: ca. 1,4 x Betriebsluftvolumenstrom, nicht über 1,5 Stunden) 

 

Qualitätskriterium 34 (E) Empfehlung Bestellung 2  Komfortlüftung Empfehlung 2 
Standardanlage  

Leistungsgeregelte Vorwärmung ohne 
Staubverschwelung 
(Niedertemperatursystem) 
 
Nicht erforderlich, wenn ein EWT mit 
ausreichendem Temperaturhub 
vorhanden ist, bzw. ein 
vereisungssicherer Wärmetauscher 
verwendet wird. 

a) Leistungsgeregelte Vorwärmung auf max. -2°C bzw. max. 2°C über dem 
individuellen Vereisungspunkt des Wärmetauschers 

wie Komfortlüftung b) Wassergeführt: Vorlauftemperatur maximal 45°C 

e) Elektrisch: Leistungsgeregeltes Heizregister mit einer max. 
Oberflächentemperatur. von 55°C (z.B. PTC Heizregister). 

 
 

 

 

 

 

 



 

 
Die Reihe Komfortlüftungsinfo wurde im Rahmen des Projektes „Marketingoffensive und Informationsplattform: Raumluftqualität und Komfortlüftung“ 
entwickelt. Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie gefördert. 
 

 

 

Zusammengestellt von:   

TB DI Andreas Greml:   andreas.greml@andreasgreml.at
DI Roland Kapferer, Energie Tirol: roland.kapferer@energie
Ing. Wolfgang Leitzinger, AIT: wolfgang.leitzinger@leit
 
 
Weitere Informationen auf www.komfortlüftung.at
Kritik und Anregungen bitte an adreas.greml@andreasgreml.at
 
Diese Information wurde nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt. Eine Haftung jeglicher Art kann jedoch nicht 
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